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Tagesspiegel
Der deutsch-russische Handelsvertrag wurde in Moskau

unterzeichnet.
Die Pariser «Information " meldet , der König von Spa¬

nien werde in nächster Woche einen Besuch in Paris machen.
Der englische Seemannsstreik ist in allen Häfen mit Aus¬

nahme Londons abgebrochen worden.
Zn Panama ist ein Generalstreik ausgebrochen . Die Re¬

gierung der Vereinigten Staaten hak Truppen dorthin ab-
gescmdt.

Deutschland und der europäische
Eisentrust

Vor dem Kriege wurden fast alle nordamerikanischen
Waren auf europäischen Schiffen verfrachtet , heute besitzen
die Vereinigten Staaten eine Handelsflotte , die nächst Äer
englischen die größte in der Welt ist und bei weitem die
deutsche der Vorkriegszeit überragt.

Gegenüber diesem harten unerbittlichen Tatsachenbestand,
von dem man doch nun einmal ausgehen muß , zieht die an
sich durchaus richtige Behauptung „Deutschland muß mehr

A exportieren " nicht gerade sehr. Grundlagen der europäischen
Wirtschaft sind Elsen und Kohle . Wer sie besitzt, hält die
Hand an der Gurgel der Wirtschaft , kann aber auch heil-
und segenbringend wirken und das politische Europa heilen.
Es ist kein Zweifel , daß die Gründung eines europäischen
Eisentrusts bewußt oder unbewußt schon lange Jahre ver¬
folgt wurde . Das Kriegsziel in Frankreich stand zu einem
guten Teil unter diesem Gedanken . Als nun in der Infla¬
tionszeit ein Wirtschaftssü 'hrer wie Hugo Stinnes sich erhob,
La war dessen Hauptaugenmerk auf eine Verständigung der
stanzostschen, belgischen und deutschen Eisenindustriellen ge¬
richtet. Fast schien es einen Augenblick , als ob seine Verhand¬
lungen mit den Franzosen von Erfolg gekrönt seien, da kam
aber der Einmarsch Frankreichs , ins Ruhrgebiet . Dieser ist
in letzter Linie doch auf das französische Eissnkartell zürück-
zuführen, das mit gewaltigen Geldmitteln sich in den Besitz
der Ruhrkohle setzen wollte , um so wirtschaftlich Europa zu
beherrschen. Mit anderen Worten war es der Versuch , einen
europäischen Eisentrust unter Frankreichs Herrschaft zu grün¬
den. Die französischen Eisenindustriellen haben ja in ihrem
Land die politische Vormachtstellung der Bankiers errungen,
so daß die Politiker nur mehr Werkzeuge in ihrer Hand sind-
Das in Szene gesetzte Ruhrabenteuer scheiterte aber . Es war
ein kostspieliger Sieg , der klar zeigte , daß es einfach nicht
möglich ist, in gewaltpolitischer Weise die Frage eines euro¬
päischen Cisentrusts unter Frankreichs Führung zu lösen.

Mehr oder weniger werden aber die deutsch-französischen
Wirtschastsverhandlungen unter diesem Zeichen geführt . Auch
Rer sollte das in Luxemburg zwischen den Eisenindustriellen
Frankreichs und Deutschlands abgeschlossene Eisenabkommen
der Anfang zu besseren Zeiten sein. Es bleibe heute dahin¬
gestellt, ob dies tatsächlich schon der Fall war , da ja diese
Abmachung infolge Abbruchs der Verhandlungen nicht in
Kraft getreten ist. Es hatte auch fast den Anschein, als ob die
Staatsleitungen von den Privaten ausgeschaltet worden wä¬
ren und die Interessen Frankreichs allzu große Berücksichti¬
gung gefunden hätten . Die französische Eisen - und Stahl¬
industrie ist heute auf dem europäischen Festland die größte
und hat die deutsche überflügelt , aber sie besitzt eben eine
verwundbare Stelle , die Absatzsrage . Wenn nicht Deutsch¬
land in irgendeiner Weise Frankreich hilft , Elsaß -Lothringen
— hier befinden sich ja die technisch vollendetsten Eisenhütten
deutschen Ursprungs — zu verdauen , so nützt die Masse der
Eisenerzeugung der französischen Volkswirtschaft nicht das
geringste, sondern ist nur ein Ballast . Nun kann aber durch¬
aus eine private Verständigung mit Frankreichs Eisen¬
industrie denkbar sein, die zwar den Deutschen Srahlwerks-
verband nicht benachteiligt , aber dennoch der deutschen Ge-
mmtwirtschaft die schwersten Wunden schlägt. So muß denn
»ei den jetzigen deutsch-französischen Wirtschaftsverhand-
mngen mit Nachdruck gefordert werden , daß von vornherein
die Staatsgewalt der führende und richtunggebende Teil ist.

Ein europäischer Eisentrust scheint noch immer allzustark
die Absicht in sich zu tragen , Frankreichs Vormachtstellung
'" Europa auch wirtschaftlich festzulegen . Für die Franzosen
stlbst ist es ja auch eine Selbstverständlichkeit , sich in erster
innie von diesem Ziele leiten zu lassen, zumal eben doch die
stonzösischen Eisenindustriellen die Drahtzieher in der großen
poliiik des Landes sind. In Frankreich besteht eine. Ver-
IsEung zwischen Politik und Geschäft in einem Maß , wie es
"icht einmal die Vereinigten Staaten kennen . Das mahnt
aber erst recht zur Vorsicht und fordert die größte Weitsicht
der Reichsregierung beim Abschluß jedes Privatvertrags
Müschen der deutschen and französischen Eisenindustrie . Die
Entwicklung zu einem europäischen Eisentrust kann sich jeden¬
falls nur allmählich vollziehen . Auch müssen in den einzelnen
uropäischen Ländern erst die entfprech-enden Zustände ge-

Waffen werden . Es ist möglich, daß die Gründung der neuen
Eifengesellschaftin Deutschland bereits ein Schritt auf diesem
ZZft ist. Ziese Zusammenschkußbewegung der fünf großen
^ '" ' ^ westfälischen Eisenwerks Krupp , Phönix , Rhen '-

we-Union , Thyssen und Rheinstahl hatte ja bereits auf
^arMesiert übergegriffen , aber andererseits ist ja auch wie-
As der geplante Zusammenschluß durch den Austritt von
ZFUPV gelockert worden , wie überhaupt eine Reihe bedeuten-
bpi» a (z. B . Klöckner, Hoesch und Rombach ) sich nicht

batten . Gegen solche Vertrustung spricht immer noch
i s E uns in Deutslchand das persönliche Element , denn
arnk> auch in der deutschen Eisenindustrie noch
Ki-n -Persönlichkeiten, wobei man nur an Thyssen und

denken braucht , maßgebend . Wenn die Entwick-
« über dieses Persönliche hinwegschreitet , so handelt

Fortschritte aber noch keine Lösung.
Locarno , 13. Okt. Der amtliche Bericht vom Montag

teilt , mit , daß aus Wunsch der deutschen Vertretung in der
Sitzung ein allgemeiner Gedankenaustausch stattgefunden
habe , dessen Ergebnis ein Fortschritt  in der Richtung
einer befriedigenden Lösung der erörterten Fragen ge¬
wesen fei.

Nachmittags fanden Besprechungen über die Ost-
schiebsverträge  zwischen Dr . Luther , Stresemann,
Briand und Chamberlnin statt , denen auch die verschiedenen
Staatssekretäre anwobnten.

Bezüglich des 'Artikels 16  wurde erwogen , daß Eng¬
land in Bema aus die Entwaffnung den anderen Staaten
treffen sollen, ihren Einfluß im Völkerhundsrat dahin gel¬
tend zu machen . Laß Artikel 16. zwar der Form nach be¬
stehen bleibe , auf Deutschland aber so lange keine An¬
wendung  finde , bis die Frage der allgemeinen
Abrüstung  geregelt , oder , was dasselbe ist, bis Deutsch¬
land in Bezug auf die Entwaffnung der anderen Staaten
des Völkerbunds gleichgestellt ist. — Hinsichtlich der Bürg¬
schaft Frankreichs gegenüber Polen  wird vor¬
geschlagen, daß die vier Mächte eine schriftliche Verständi¬
gung eingehen , daß diese Bürgschaft zwar bestehen bleibe,
aber nur innerhalb des Rahknens des Artikels 19 der
Völkerbundsfatzung . Frankreich würde also die Grenzen
Polens nur so weit verbürgen , wie Großbritannien
und Deutschland sie als gültig anerkennen,
nicht aber so weit Großbritannien und Deutschland ihre
Aenderung  auf Grund des» Artikels 19 für notwendig
halten . Gegen diesen Vorschlag wehre sich Polen ent¬
schieden.

Reuter berichtet , von der heutigen (Dienstag -)Besprechung
Dr . Stresemanns und Skrzynskis werde viel abhängen.

Die Berliner „Deutsche Allg . Ztg ." schreibt : Die in
Berlin vorliegenden Berichte lassen erkennen , daß die
deutsche Vertretung in Locarno noch fest an dem Stanopunkt
festhälr , den sie bisher zu Len wichtigen Fragen des Art . 16
und der Ostbürgschaft eingenommen hat . Außerdem sei aber
auch noch keine Lösung für die Nebenforderungen
gesunden , ohne die Deutschland sich nicht ent¬
schließen könne , den Sicherheitsvertrag zu
unterzeichnen und in den Völkerbund ein-
zutreten,  nämlich die Aenderung der Art der Besetzung,
die Begrenzung der Besetzungsfristen , die Stärke der Be¬
satzung usw. Vor allem müsse Sicherheit bestehen , daß die
aus einem Gebiet zurückgezogenen Truppen nicht zur Ver¬
mehrung der Besatzung in einem anderen Besetzungsgebiet
dienen . Die Ostfragen seien bisher nur sehr wenig gefördert
worden . Wenn auch Anzeichen vorhanden sind, daß dem

Zustandekommen eines Schiedsvertrages zwischen DeüHch-
land und der Tschechoslowakei keine unüberwindlichen Hin¬
dernisse entgegenstehen , so sei doch nicht ausgeschlossen, daß
die Verhandlungen mir dem polnischen Vertreter Skrzynski
den Fortgang der Locarnokonferenz verzögern und er¬
schweren können.

Auch der Vertreter des WTB . in Locarno tritt den Dar¬
stellungen von Havas entgegen , als ob in der Völkerbunds-
frage bereits eine Lösung gefunden sei. Ebenso unrichtig sei
die Havasbehauptung , die deutsche Vertretung habe sich eine
24stündige Bedenkzeit ausbedungen.

Die letzten Berichte der Pariser Blätter sind in ihrer Zu¬
versichtlichkeit bereits merklich herabgestimmt.

Reichskanzler Dr . Luther hat den Staatssekretär der
Reichskanzlei Dr . Kempner  von Locarno nach Berlin
gesandt , um dem Reichspräsidenten und dem Kabinett Mer
Len Stand der Verhandlungen Bericht zu erstatten und
mit den Parteiführern Fühlung zu nehmen . Die Ka¬
binettssitzung  findet bereits Dienstag , abends 8 Uhr,
statt . Am Mittwoch , vormittags , wird Reichspräsident von
Hinden bürg  den Bericht entgegennchmen.

Mussolini  hat die Absicht, die Konferenz zu besuchen,
wieder aufgegeben.

Aus dem Saargebietist  eine Abordnung unter Füh¬
rung des Kommerzienrats Röchling  eingetrosfen , um bei
der deutschen Vertretung verschiedene Wünsche und Be¬
schwerden vorzubringen und die Treue zum Reich zu ver¬
sichern.

*

Mahnung zur Standhastijstelk aus dem besetzten Gebiet
Der Wirtschaftsausschuß für das besetzte

Gebiet  sandte nach einer Rede des Geheimen Kommer¬
zienrats Dr . Louis Hagen  in Düsseldorf ein Telegramm
an den Reichskanzler Dr . Luthör  nach Locarno , in dcm
es u. a. heißt : „Das besetzte Gebiet hat in der Vergangenbeit
die ihm ausgezwungenen Leiden im Interesse des Vater¬
landes willig getragen und bitter , bei den jetzigen Verhand¬
lungen nur die Interessen des gesamten deutschen Vat r-
landes zu berücksichtigen und keine Rücksicht aus die beson¬
deren Lasten des besetzten Gebiets zu nehmen , welche etwa
durch Nachteile für die Gesamtheit erkauft werden müßten.
Unser ganzes Hoffen, Sehnen und Wünschen richtet sich auf
die endliche Herstellung innerer und äußerer politischer Ruhe
und eines europäischen Friedens , der es uns ermöglicht , in
ungestörter angespannter Arbeit unsere Wirtschaft aufzu¬
bauen ."

ffch" um eine bittere Notwendigkeit , die sich aus großen welt¬
wirtschaftlichen Zusammenhängen ergibt . Deutschlands und
Europas Wirtschaft ist ia unsagbar krank geworden . Hier
heilen zu wollen und Schlimmes verhüten , muß das De»
streben der Staatsmänner imd Wirtschaftler kein

Die Unerfüllbarkeit der DawesverMchtrrngen
Professor Cassel  beschäftigt sich in einem Artikel des

Stockholmer „Svenska Dagbladet " mit der „Möglichkeit der
Bezahlung der Kriegsschulden " und schreibt u . a. über die
deutschen nach dem Dawesplan bedingten Zahlungen : Diese
Normalzisser für Deutschland (nach dem Dawes -Plan ) ist un¬
gefähr sechsmal so hoch, wie die höchste Jahreszahlung , welche
Frankreich den Vereinigten Staaten zur Abdeckung seiner
Kriegsschulden angeboten hatte und entspricht nicht ganz dem
Vierfachen der jetzigen englischen Jahreszahlung . England
tann seine Jahreszahlung von 160 Mill . Dollar bezahlen und
hat außerdem Mittel ,zur Verfügung , Kapital im Ausland
anzulegen . Für Frankreich wirkt sich die Bezahlung einer
Zahlung von etwa 100 Mill . Dollar in der Zahlungsbilanz
des Landes nicht schwer aus , da diese im Jahr 1924 einen
xveit größeren Ueberschuß aufweisen dürfte . Für Deutschland
mit seiner Unterbilanz von rund 2,6 Milliarden ist dagegen
eine Kriegsschuldenbezahlnng , die von 1000 auf 2500 Millio¬
nen ansteigt , eine Frage , deren Verwirklichung erst die Zu¬
kunft zeigen muß . Selbstverständlich können die Zahlungen
fortgehen , solange Deutschland im Ausland Anleihen für
derartige Beträge aufnehmen kann , die sowohl den Unter¬
schuß in der Zahlungsbilanz als auch die Entfchädigungs-
leistungen decken können . Aber dies bedeutet keinewirk -
siche Bezahlung.  Eine solche wird erst mit einer aktiven
Handelsbilanz , welche einen Ueberschuß in dem Umfang der
Entschädigungsleistungen aufweist , möglich . Aber wie dies
erreicht werden soll, ist eine Frag «, die kein Mensch beant¬
worten kann.

Neuestes vom Tage
Abschluß der Arbeiten des Parmat -Lukerer -Ausschusses

Berti «, 13. Okt. Der Untersuchungsausschuß des preuge
Landtags in Sache « Barmat -Kutisker nahm die Fest-
stellungen des Unterausschusses an . Dagegen stimmten in den
meisten Fällen nur die Kommunisten . Gegen den Abschnitt
über den Abg . Krüger stimmten auch die Sozialdemokraten
und gegen den Vorschlag des Unterausschusses in Sachen
Heilmann die Deutschnationalen . Alle Abänderungsanträge
perfielen der Ablehnung »darunter auch der besondere Antrag
des Berichterstatters in Sachen Heilmann . Damit find di«
Arbeiten des Untersuchungsausschusses beendet.

Wieder ei« Schandurteil
Lüttich, 13. Okt. Vom Kriegsgericht Lüttich wurde der

bekannte deutsche Schriftsteller Hauptmann Paul Oskar
Höcker wegen angebl . Kriegsgrouel zum Tod , zur Degra-
tion und zum dauernden Ausenthaltsverbot in Belgien ver¬
urteilt . Paul Oskar Höcker wird in der Anklage vövgeworfen,
am 18. August 1914 in dem nur eine gute Wegstunde von
Aachern gelegenen Moresnet den Befehl gegeben zu haben,
den Landwirt Wilhelm Schmeetz ohne Gerichtsurteil zu er¬
schießen, weil er im Besitz eines in seinem Haus an der Wand
hängenden Floberts Kaliber 9 Millimeter getroffen wor¬
den sei.

Der Streik in Frankreich
Paris , 13. Okt. Havas meldet , der politische Streik der

Kommunisten sei als Kraftprobe vollständig mißlungen . In
Zaris , Suresnes und einigen anderen Städten , so in Straß¬
burg , kam es zu blutigen Zusammenstößen . In Par s wurde
der Abgeordnete Doriot im Kampf mit der Poli , ?i schwer
verwundet und verhaftet . In Lothringen streikten 20 v. H.
der Grubenarbeiter , im Loire -Kreis 28 000 Arbeiter von
105 000. In Roanne streikten in den Baumwollspinnereien
80 v. H., in Toulouse sei es kaum zu einem Nusstand ge¬
kommen.

Wegen Aufreizung des Heers zum Ungehorsam im
Marokkokricg durch Artikel in der „Humanite " worden die
kommunistischen Abgeordneten Cachin und Doriot , die Ge¬
werkschaftsführer Midol und Mousseau zu 13 Monaten Ge¬
fängnis und 300 Franken Geldstrafe , der Geschäftsführer des
Blatts zu 8 Monaten Gefängnis und 8000 Franken verurteilt,
eine Reihe weiterer Angeklagten erhielt Strafen von 6 bi»
10 Monaten und 2000 Franken.

Paris , 12. Okt. Bon kommunistischer Seite uM >miHeterst,
daß auf den Kriegsschiffen «Paris ", Courbet ", «Etraßburg"
und „Provence " gemeutert worden sei. Auf der „Eourbet"
habe Waffengewalt angewendet werden müssen , wobei zwei
meuternde Matrosen erschaffen und viele andere verwundet
wurden . Auf dem Panzerschiff „StraAurg " habe sich di«
ganze Bemannung geweigert , die Kabylenstellungen M be¬
schießen. Zur Unterdrückung der Meuterei auf der „Paris"
und „Provence " haben Torpedoboote zu Hilfe gerustn wer¬
den müssen ; 47 Matrosen seien gefesselt in Cherburg ans
Land gebracht worden:

Lin sonderbarer Fall
London , 13. Okt. Aus Adelaide wird gemeldet : Aus bis¬

her unbekannten Gründen wurde der britiscke Generaigouve --
neur von Australien , Lord Förster , der kür,stich nenstonjert
worden war , plötzlich telegraphisch nach Adelaide zurück-
berufen , während er sich bereits im Zuge zwischen Adela :" e
und Perth befand , von wo aus er sich nach England ein¬
schiffen wollte.
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Württemberg
Stuttgart . 13. Okt. Aus dem Parteileben.  Der

Lai^ esausschuß der Württ . Zentrumspartei hat in einer
Versammlung am Sonntag nach Berichten der Abgg.
Andre  und Bock  eine Entschließung angenommen,
worin die Erhaltung der Bekenntnisschule als gleichberechtigt
neben den andern Schulen gefordert wird. Die Errichtung
und Erhaltung von Privatschulen müsse gesetzlich gesichert
werden.

Die Einweihung des Erinnerungsmals für die Token des
247 war ursprünglich für den Herbst 1925 vor¬

gesehen, wird aber nach einer neueren Entschließung des
Denkmalausfchuffsserst im Mai 1926 sein. Alle ehemaligen
Angehörigen des Regiments werden gebeten, ihre Beiträge
für das Erinnerungsmal , die Erlöse für die Bausteine und
sonstige Spenden möglichst bald auf das Postscheckkonto der
Vereinigung ehemaliger 247er in Ulm a. D., Stuttgart
30 909, oder auf das Postscheckkonto der Vereinigung ehe¬
maliger 247er e. V. in Stuttgart , Arminstr. 41, Stuttgart
30 998, zu überweisen. Die Kameraden Emil Entenmann,
Stuttgart , Arminstr. 41, und Fr . Fischer, Ulm a. D-, Gäns-
limde 2. geben gern jede erwünschte Auskunft.

Verwegener Einbrecher. Der 26 Jahre alte ledige Eisen¬
dreher Gdttlieb Schmid von Holzheim, OA. Göppingen,
der erst am 9. Sept . ds. Js . nach Verbüßung einer fünf¬
jährigen Zuchthausstrafe wegen Einbruchsdiebstahls aus der
Strafanstalt Insterburg entlasten wurde, ist in der Nacht
zum 6. Okt. gegen 2 Uhr an der Dachrinne des Balkons
einer in der oberen Gänsheide gelegenen Billa empor¬
geklettert und durch die offene Türe in die Wohnräume des
1. Stocks gelangt. Die erwachende Bwohnerin des Zimmers,
eine 52 Jahre alte Dame, wurde von Schmid mit der Pistole
zum Stillschweigen veranlaßt , worauf er aus dem Nachttisch
wertvolle Schmucksachen an sich genommen hatte. Als
weitere Personen wach wurden , flüchtete er mit einem
Sprung über den Balkon. Schmid wurde noch am gleichen
Tag gegen 12 Uhr mittags festgenommen. Die Schmucksachen
sind wieder beigebracht.

Aus dem Lande
Hall. 13. Okt. Modeschau.  Die hiesige Zwangsinnung

für das Gewerbe der Damenschneiderinnenveranstaltete am
Samstag und Sonntag eine Modejchau, die allseitig großes
Jrneresse fand.

HeuchlingenOA. Aalen, 13. Okt. Durch den Strom
getötet.  Während ein auswärtiger Elektromonteur an
einer Leitung arbeitete, wurde unvermutet der Strom ein¬
geschaltet, wodurch der Arbeiter sofort getötet wurde. Die
Hauptschuld an dem Unglück dürfte den Kolonnenführer
treffen, der sich schon zum zweiten Mal wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten hat. Er hatte die Leitung einge¬
schaltet.

Ellwangen. 13. Okt. DasFahren ohne  Licht . Auf
dem Heimweg fuhr abends der Schreiner Speck von Breiten¬
bach mit dem Rad auf der Steige nach Wört mit voller
Wucht auf das ihm entgegenkommendeFuhrwerk des Hans
Berner von Ellenberg. Der Radfahrer blieb schwer verletzt
liegen. Radfahrer sowohl wie Fuhrwerk waren ohne Licht.

Mergelstetten OA. Heidenhcim, 13. Okt. TreuerMik-
arbeiker.  Fabrikmeister Hitzker ist gestern an seinem 70.
Geburtstag nach über 51jähriger Tätigkeit bei der Firma
Paul Hartmann AG . aus dieser ausgeschieden. Don der
Firma wurde ihm eine Rente ausgesetzt.

Aich OA. Nürtingen , 13. Okt. Autobrand.  Zwischen
Aich und Neckartenzlingen geriet ein Kraftwagen der Auto-
vermietung Walter in Reutlingen in Brand . Da das Feuer
rasch um sich griff, waren Löschversuche umsonst, und der
Wagen verbrannte bis auf die Eisenkeile.

Reutlinsen . 13. Okt. Regimentstag.  Das Reserve-
Inf .-Rgt. 122 veranstaltete am Samstag und Sonntag hier
einen Regimentstag . Der frühere Regimentskommandeur
General Wald hielt eine kernige Ansprache. Stadttierarzt
Blümer sprach im Namen des Württ . Kriegerbundes. Am
Sonntag wurde sodann im Volkspark der Gedenkstein ein¬
geweiht, wobei Herr Enzlin-Stuttgart die Begrüßungs¬
ansprache hielt. Pfarrer Binder aus Wangen und Stadt¬
pfarrer Keicher hielten die Gedenkreden. Sodann übergab
General Sanier den Gedenkstein in die Obhut der Stadt.

Reutlingen, 13. Okt. Fabrikjubiläum.  Die am
10. Oktober 1825 von dem damaligen Färber - und späteren
Zunftmeister Georg Martin Eisenlohr gegründete Mecha¬
nische Baumwollspinnerei und Weberei G. M. Cisenlohr,
Reutlingen-Dettingen a. Erms , die sich zu einem der größten
Unternehmen dieser Art entwickelt bat — es werden
von ihr heute rund 900 Personen beschäftigt—, feierte am
Samstag abend im Hotel Sprandel in Metzingen mit ihren
Angestellten in Reutlingen und Dettingen ihr lOOjähriges
Jubiläum . Fabrikant Karl Eisenlohr hob in einer Begrü¬
ßungsansprache die Bedeutung des Tages hervor, indem er
zugleich den Mitarbeitern dankte für ihre Treue und bekannt
gab, daß die Firma zu dauerndem Gedenken an die Jabr-
hrmdertfeier zugunsten ihrer Meister und Arbeiter ein? Jubi-
säumsstiftunq von 100 000 -ll errichtet habe, zugleich als
Ersatz der Johannes Eisenlohr-Stiftung , deren Kapital in
derselben Höhe der Inflation zum Opfer gefallen ist. Pro-
A»rist Julius Zwißler sprach namens der Angestellte«.

Aus Stadt uud Land
Nagold , 14. Oktober 1925.

In den Ozean schifft mit tausend Masten der Jüngling;
still, auf gerettetem Boot, treibt in den Hafen der Greis.

Schiller , Erwartung und Erfüllung.

S«. Bürokratius . Der Bürokratismus der nach¬
revolutionären Zeit gibt seinem Vorgänger in der könig¬
lichen und kaiserlichen Zeit nichts nach. Bei der Beerdigung
-es beim Absturz des Flugzeugs verunglückten Bregenzer
Bahnhofrestaurateurs Bruch in Bregenz nahmen auch ver¬
schiedene Vereine von Lindau teil. Wie üblich wurden Kränze
mitgenommen, um sie am Grab des Verstorbenen nieder-
zulegen. An -er Grenze mußten diese Zeichen freundnach-,
varlicher Anhänglichkeit mit sage und schrecke 13,30 ver¬
zollt werden, trotzdem sie keine Schleifen trugen. Solche
Bestimmungen gehören endlich einmal abgeschafst. Ein
Sterbekranz ist doch keine Luxusware.

Rohrdorf , l4. Okt. Tödlicher Unfall . Am Diontag
abend ereignete sich bei der Kefselreinigung in der Schwarz¬
wälder Tuchfabrik ein trauriger Zwischenfall. Der mit der
Kefselreinigung beschäftigte 18 Jahre alte Wilhelm Walz  von
Oberjettingen war zu dem oberen Mannsloch des Kessels heraus-
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gestiegen, um ein Lichtleitungskabel emporzuziehen und an an¬
derer Stelle wieder herunterzulassen. Plötzlich hörten die in
dem Dampfkessel arbeitenden Leute einen dumpfen Ton und als
man nachsah, fand man den Walz, den Steckkontakt mit beiden
Händen an die Brust pressend, auf dem Boden liegend. Die
2 Stunden dauernden Wiederbelebungsversuche des Herrn Dr.
Sigel -Ebhausen blieben leider ohne Erfolg. Walz, der sehr
herzleidend war, wird durch eine Berührung mit der Lichtleitung
einen Herzschlag erlitten haben. Genaues konnte bisher nicht
festgestellt werden, jedoch kann nur die unglückliche Verkettung
verschiedener Umstände die Ursache gewesen sein.

Antertalheim , 13. Okt. Motorradunfall . Am Sonntag
vorm, ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall. Beim
Nehmen einer Kurve ist Taver Klink von hier mit seinem
Motorrad gestürzt, wobei die auf dem Soziussitz gesessene
Th. Ade von Obertalheim durch Anschlag an eine Dunglege
einen Oberschenkelbruch erlitt. Der Fahrer selbst kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Rohrau , 14. Okt. Brandstiftung . Der Taglöhner und
Korbmacher Konrad Wörner von hier versuchte sein Wohn-
häuschen in Brand zu stecken. Er legte zu diesem Zweck Feuer
und verließ hierauf in eiligem Lauf das Haus . Durch den
ausströmenden Rauch wurden die Nachbarn auf die Sache auf¬
merksam und dank dem sofortigen Eingreifen der Feuerwehr
konnte das Feuer in seinem Entstehen gelöscht werden, ohne
daß ein größerer Schaden verursacht wurde. Der Grund zur
Tat ist in häuslichen Zwistigkeiten zu suchen.

»
Hirsau , >3. Okt. Bezirksfeuerwehrtagung . Am letzten

Sonntag fand in Hirsau die endgültige Konstituierung dös
Bezirksfeuerwehrverbandes Calw statt. In der sich daran an¬
schließenden Delegiertenversammlungwurde u. a. der Bezirks¬
feuerwehrausschuß gewählt und zwar : Als ordentliche Ausschuß¬
mitglieder für die Waldseite die Komm. Hanselmann-Liebels-
berg, Rall -Neuweiler, für das Tal die Kommandanten Stüber-
Calw und Seeger-Unterreichenbach, für das Gäu die Komm.
Mann -Stammheim und Flick-Althengstett. In der später
stattgehabten Sondersitzung des Bezirksfeuerwehrausschusses
wählte derselbe aus seiner Mitte zum 1. Vorsitzenden Bezirks-
feuerlöschinfpektor Riderer-Calw, zuni stellvertretenden Vor¬
sitzenden Kommandant Mann -Stammheim, zum Schriftführer
und Kassier Kommandant Stüber -Calw. Als Ort der nächsten
Bezirksfeuerwehrversammlungwurde Calw und als Tag der
6. Juni 1926 festgesetzt, an welchem Termin zugleich das Fest
der Verbandsgründung begangen werden soll.

Salmbach , 10. Okt. Amtseinführung . Der neue Orts¬
vorsteher, Schultheiß Ecker , dessen Wahl von der Ministerial-
abteilung für Bezirks- und Körperschaftsabteilungam 1. Oktober
bestätigt wurde, ist heute durch Oberamtmann Lempp in öffent¬
licher Gemeinderatssitzungin sein Amt eingesetzt worden.

Gräfenhausen , 12. Okt. Brand . Sonntag früh ^ 2 Uhr-
brach in der dem Karl Fretz, Fässer und Christian Wolfinger,
Bauer gehörigen Scheuer Feuer aus, welche vollständig nieder¬
brannte. Die darin untergebrachtenVorräte an Getreide, Heu
usw. sowie Motor und Futterschneidmaschine wurden ein Raub
der Flammen, hingegen konnte das Vieh gerettet werden. Den
Feuerwehren von hier und Obernhausen gelang es in ange¬
strengter Tätigkeit, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Die Entstehungsursacheist unbekannt, doch wird Brandstiftung
vermutet. Die Geschädigten sind versichert.

Aus aller Welt
Eine achtköpfige Falschmünzerbande wurde in Elberfeld

festgenommen: junge Leute im Alter bis zu 25 Jahren , die
fast durchweg noch bei ihren Eltern wohnen. Sie hatten
50-Pfennig -Stücke gefälscht und schon 2000 Stück davon in
den Verkehr gebracht.

Ein wackerer Kapitän. Eine Heldentat des Kabitäns
Raap  vom Geestemünder Fischdampfer „Regensburg"
wird aus einer Verhandlung vor dem Hamburger Seeamt
bekannt. Der Dampfer mit 12 Mann Besatzung an Bord
befand sich in den Fischereigebieten vor Island , als er in¬
folge stürmischen und unsichtigen Wetters den Kurs verlor.
Als das Schiff weit abgetrieben war , fuhr es bei Vestrahorn-
Feuer auf die Island vorgelagerten Klippen aus, es legte
sich auf die Seite und war nicht mehr flott zu machen. Es
wurden Notsignale gegeben, Hilfe blieb aus . Schwere Bran¬
dungen stürzten während einer Stunde über Bord des
Dampfers, es drohte der Untergang ; entweder mußte das
Schiff schleunigst verlassen werden, oder die Mannschaft war
verloren. Der Kapitän forderte feine Leuts auf, den Ver¬
such zu machen, sich mit einer Leine durch die wildumwogten
Klippen einen Weg an Land zu bahnen. Trotz dreimaliger
Aufforderung meldete sich niemand zu dem Wagnis , da es
den sicheren Tod bedeuten würde. Als die Lage unhaltbar
wurde, band sich der Kapitän Raap die Rettungsleine um
den Leib, verließ das Schiff, warf sich der ihn hoch über¬
schlagenden Brandung entgegen und gelangte im Kampf
mit den aufgepeitschten Wellen glücklich an den rettenden
Strand . An der zwischen Schiff und Strand gespannten
Leine fand die Besatzung setzt einen sicheren Weg und einer
nach dem anderen verließ das Schiff, das bald darauf zer¬
schellte. So rettete der wackere Kapitän durch seinen Wage¬
mut der ganzen Besatzung das Leben. Das Hamburger See¬
amt lobte in seinem Spruch die seltene, brave Seemannstat.

Ein Hellseher als Kriminalist. Als vor mehreren Jahren
die näheren Vorgänge bei einem Mord durch die Angaben
eines hellsehenden Mediums , des Lehrers August Drost
in Bernburg (Anhalt), scheinbar aufgeklärt wurden, erregte
die Kunde hievon viel Interesse. Auch Fachlute von Ruf be¬
schäftigten sich mit der Angelegenheit, und es kam zu einer
Pressefehde für und gegen Drost. Seit dieser Zeit hat sich
Drost in vielen Fällen damit beschäftigt, alle möglichen
Verbrechen, in der Hauptsache Diebstähle, aber auch einige
andere Mordsachen, mit Hilfe seiner hellsehenden Medien
aufzuklären. Indessen hatten sich aber doch ernste Bedenken
gegen die Drostsche Kunst erhoben, und schließlich erhob der
Staatsanwalt Anklage wegen Betrugs.  Drost , der
behauptet, am Grab Jesu eine Vision gehabt zu haben, die
ihn dazu bestimmt habe, sich dem Okkultismus zu widmen,
versetzte seine Medien in den sogenannten Traumzustand
und zwar unter Anrufung Gottes . Er behauptet weiter, daß
feine Medien in diesem Zustand des Hellsehens fähig wären,
Vorgänge , die sie nicht kannten, so wiederzugeben, wie sie
sich tatsächlich ereignet haben. Da Drost sich für feine Tätig¬
keit bezahlen ließ, so erblickt die Anklage darin die Be¬
schaffung eines unberechtigten Bermögensvorteils , da Drost
von der Minderwertigkeit feiner Leistung überzeugt sei. Zu
dem Prozeß , der am letzten Montag vor dem Schöffen¬
gericht in Bernburg begann, sind 130 Zeugen aufgeboten,
und man rechnet mit einer Dauer von 8 bis 10 Tagen. Als
Sachverständiger ist vom Gericht der Potsdamer Land¬
gerichtsdirektor Dr. Hellmann berufen.

Mittwoch, 14. Oktober 1825

Letzte Nachrichten
Fortschritt in der Garantiesrage.
Der Grund der Reife Kempners.

Berlin , 14. Okt. Der Sonderberichterstatter derT
U. meldet aus Locarno: In dem Kampfe um die deutschen
Forderungen treten die Fragen des Art 16 und der Ga¬
rantie für den Osten ziemlich stark in den Vordergrund.
Wenn das heutige amtliche Kommunique mitteilt, daß über
den größeren Teil des erörterten Gebiets eine Einigunq
erzielt worden sei, so bezieht sich das auf die Garantieftage,
in der heute in der Tat eine Entwicklung eingetreten ist'
die von unbeteiligter Seite als wesentlicher Fortschritt be¬
zeichnet wird. Man betrachtet diese Frage als gelöst, nach¬
dem es Dr. Gauß gelungen ist. eine Formulierung zu finden,
die das Sonderrecht Frankreichs durch die Einschaltung
einer englischen Garantie ausschließt. Die Erklärung, daß
der deutsche Entschluß Freiheit im Falle des Art. 16 fesi-
legt, wird in den nächsten Tagen von den Juristen ausge¬
arbeitet werden, um dann die Delegation zu beschäftigen.
Mit dieser Frage hängt in erster Linie die Reise Dr. Kemp¬
ners zur Berichterstattung nach Berlin zusammen. Es war
bei der deutschen Delegation gestern bekannt geworden, daß
eine Havasmeldung über diesen Punkt zu erwarten sei und
man hielt es sicherlich für richtiger, Kempner nach Berlin
zu. schicken, damit man in deutschen politischen Kreisen nicht
durch die französischen Darlegungen einseitig unterrichtet würde.

Optimistische Havasmeldung.
Paris , 14. Okt. Wie Hava? aus Locarno berichtet,

hat die Konferenz gestern neue Fortschritte gemacht. Die
Prüfung des Sicherheitspakts solle so gut wie beendet sein.
Er stelle das ausdrückliche Recht zur Garantierung der
Schiedsgerichtsverträge im Osten fest. Der ergänzende
Schiedsgerichtsvertrag zwischen Deutschland und Frankreich
werde jedenfalls morgen fertig gestellt. Man brauche jetzt
nur noch einen definitiven Schiedsgerichtsvertrag zwischen
Deutschlandu. Polen sowie der Tschechoslowakei abzuwssen.
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Verhandlungen über die Nebeufrage» in Locarno.

Berlin , 14. Okt. In Berliner politischen Kreisen
wird darauf hingewiesen, daß die von verschiedenen Berliner
Blättern gebrachten Krisenmeldungen nicht der tatsächlichen
Sachlage entsprechen. Gegenwärtig scheinen in den Pakt¬
verhandlungen die sogenannten deutschen Nebcnsragen im
Vordergrund zu stehen, auf deren Bedeutung von Deutsch¬
land' bereits von vornherein hingewiesen wurde. Von
französischer Seite scheinen diesen Forderungen gegenüber
gewisse Widerstände geltend gemacht zu werden. Die Reise
des Staatssekretärs Kempner nach Berlin steht jedoch in
keinem Zusammenhang mit diesen Verhandlungen und ist
lediglich darauf zurückzuführen daß, über die prinzipiellen
Fragen des Paktes Klarheit geschaffen, darauf eine
Unterrichtung des Reichskabinetts zweckmäßig erscheine.
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Die Japan -Flieger in England eingetroffe«.
London, 14. Okt. Die zwei japanischen Flieger, die

Montag abend ans Frankreich abflogen, gerieten über dem
Kanal in dichten Nebel und hatten dadurch die Orientierung
verloren. In der Dunkelheit landete ein Flugzeug in
Farnbourough und überschlug sich dabei. Das andere
konnte glatt landen.
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Schiedsspruch im Kulibergbau

Berlin , 13. Okt. Der im Reichsarb-eitsmimsterium gefAP
Schiedsspruch für die Kalimdustrie sieht eine Erhöhung dich
Schichtlohns um 30 Pfg . vor. Die beiderseitige Erklärm^ P
frist läuft bis 30. Oktober. Die Arbeitgeber hatten ei«
Lohnerhöhung abgelehnt.

Spiel uud Sport.
S .B . N . A-Iugend - F .C. Calw A-3ngend 3 : 1 (0 : 1).

Bei prächtigem Fußballwetter standen sich im friedlichen
Wettstreit am letzten Sonntag obige Jugendmannschastengegen¬
über, um erneut die Kräfte zu messen. Die körperlich stärkere
Elf der Gäste dominierte bis zur Halbzeit, ivas auch in einem
von ihnen erzielten Führungstor zum Ausdruck kam. Aller¬
dings ist es nicht allein das Verdienst der Calwer Stürmer,
das ihnen die Führung gab, sondern auch unglückliche, vielleicht
auch etwas unüberlegte Fußabwehr des heimischen Torwächters.
Nach Halbzeit jedoch gelang es dem Nag. Sturm , der infolge
Zurücknahme des Mittelstürmers auf den Mittelläuferposten von
hier aus immer wieder nach vorne geworfen wurde, durch weites,
raumgreifendes Kombinationsspiel Erfolge zu erzielen.

S .B . N . I - F .C. Schellbronn I 4 : 1 (3 : 0).
Anschließend an erstes Spiel trafen sich zum fälligen Ver¬

bandsspiel der hier nicht unbekannte F .C. Schellbronn mit
unserer ersten Mannschaft.

Trotz des Sieges kann man nur der Hintermannschaft,
besonders dem linken Verteidiger und dem vorzüglichen rechten
Läufer, uneingeschränktes Lob zollen. Mittel -'und linker Läufer
sowie der r. Verteidiger erfüllten ihre Aufgabe, doch müßte der
Mittelläufer mehr Energie entwickeln. Schön war aber sein
Kopfspiel. Stürmer lernt schießen! Gesiegt habt ihr, aber . .
Von den Gästen war zweifellos der Torwart der beste Mann,
der seine Mannschaft vor einer zweistelligen Torzahl bewahrte.
Schiedsrichter. Herr Frey von Pforzheim, war sehr gut. -r-

Handel «ad Dolkswirlschast
Interessengemeinschaft in der optischen Industrie . Das unbe¬

friedigende geschäftliche Erg ^ nis trotz wesentlich gesteigerten
Warenabsatzes haben die optische Anstalt C. P . Görz  A .-G-
Berlin -Zehlendors, die Ica A.-G. in Dresden und die Contessa-
Nettel  A .-G. in Stuttgart zu einem langjährigen gegenseitigen
Jnteressengemeinschaftsvertrag veranlaßt , um die unerträglich ge¬
wordenen Herstellungskosten durch Betriebsvereinfachung usw. M
vermindern . Das Gesamtaktienkapital soll von 7 auf 8,4 Millionen
Mark erhöht und das neue Kapital in erster Linie zur Abtragung
der Bankschulden verwendet werden, damit die hohen Bankzmien
erspart werden können.

Kohlenhandel und Preissenkung . Die Beiräte des Trost- und
Platzhandels im Kohlengeschäft haben beschlossen, die Preissenkung
der Regierung zu unterstützen und die örtlichen Peremigungen a»l-
zuforiun , gegen Mihstände im Kohlenhandel aufs schärfste voiz
gehen. Solange jedoch im Kohlenwirtschaftsgesetz der Timmn
preis und Einkaufsbedingungen gebunden feien, könne aus ei
einheitlichen Verkaufspreis nicht verzichtet werden.

12 Prozent Dividende . Der Aussichtsrat des Schwabenver¬
lag Stuttgart A.-G. Stuttgart bat beschlossen, der aut den
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venwcr einzuberufenden Hauptversammlung der Aktionäre die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent oorzuschlagen.

Amerika-Anleihe des kalifyndikaks. Die seit Monaten schwe¬
benden Verhandlungen des Deutschen Kalisyndikats über eine An¬
leihe in Neuyork nähern sich dem Abschluß. Es handelt sich laut
WTB. um eine langfristige Anleihe, die 15 Millionen Dollar weit
überschreitet. Das Syndikat beabsichtigt, das Geschäft auf eine
breite internationale Grundlage zu stellen.

Das neue Kabel, das Italien nach Südamerika gelegt hat, ist
am 12. Oktober dem Verkehr übergeben worden. Die Laufzeit
bes Nachrichtendiensteswird auf diesem neuen Weg etwa um die
Mste verkürzr.

Stuttgarter Börse, 13. Okt. Die Stimmung an der heutigen
Börse, welche anfangs etwas zurückhaltend war, konnte sich im Ver¬
laufe wieder gut befestigen, was besonders aus dem in der letzten
Zeit vernachlässigten Gebiete lokaler Werte zum Ausdruck kam,
welche teilweise nicht unbedeutende Kurserhöhungen zu verzeichnen
hatten. Auch heute wieder standen am Aktienmarkt  Bad.
Awlin mit 122 o. H. im Vordergrund des Interesses. Der Ren¬
tenmarkt  lag ruhig und behauptet. 5 r . H. Reichsanleihe 0,2228.

Nagolder Tagblatt »Der Gesellschafter-

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk, (3. Okt. Dem heutigen Markt

waren zugetrieben: 78 Ochsen, 33 Bullen, 285 Iungbullen , 277
Jungrinder , 97 Kühe, 621 Kälber, 1023 Schweine, 12 Schafe und
1 Ziegen. Davon blieben unverkauft: 37 Iungrinder . Verlauf
des Marktes : mäßig belebt, bei Großvieh Ueberstand. Preise für
1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig:
chlen: ausyemäslete Tiere )
vollsleischige Tiere )
fleischige Tiere
gering genährte Tiere
'.illen : ausgemästete Tiere )
oollfleischige Tiere j
fleischige Tiere
gering genährte Tiere
mgrinder : ausgem . Rinder ) t
ooNfleischige Rinder ^
fleischige Rinder
aering genährte Rinder
iihe: ausgemästete Kühe
oollfleischige ttMie
fleischige
geri 'ia genährte kkllhe

53- 5740 -9

! es- -S
37 - 2

Kälber : teil,sie iMast- u. beste
Saugkälber

mittlere Mast , und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe: Mastlämmer u, lllng.

Hammel
Weidmastfchale geschlachtet

mit Kopf
oollsleischiges Schaiaieh ge¬

schlachtet mit Kops
Schweine : ub r 240 Pfund:

oon 2NN- 24Ü Md.
dto. von N',0—20Ü Psd.
dto. fleisch, v. I2N- NiVPsd . )
dto. unter 120 Mb.
Sauen

S2-S4
SS- so
78- SS

79 S

SV 70
SS- 27
SS SS
S0- 92
S« - S7

S- !k

_ Mittwoch . 14. Oktober 1S2S
Schweinepreise. Allshnusen:  Fsrkel 36—15. — Herren-

berg:  Milchschweinr 37—50. Läufer 10—80. — Ravensburg:
Ferkel 28—10, Läufer 50—60. — Saulgau:  Ferkel 40—17 ,1k
das Stück.,

srmkgark, 13. Okt. (Mo st ob st markt auf dem Nord-
bahnbof ). Aufgestellt waren 115 Wagen, wovon neu Ange¬
führt 13, nämlich 2 aus Württemberg . 14 aus Preußen , 6 Hessen.
5 Südslavien. 10 Italien , 6 Frankreich. Nach auswärts sind 34
Wagen abaegangen. Preis wagenweise für 10 000 Kg. von 13'R!
bis 1650 Ul. ini Kleinverkauf 7,30—« 50 -1t für 1 Ztr . Markt-
läge: lebhaft.

Der Hochdruck im Nordwesten, von dem sich eine Zunge über
Süddeutschland hinweg erstreckt, hat sich abgeschmächt. Von der
Depression im Nordwesten ist nur ein schwacher Einfluß auf die
Gestaltung des Wetters zu erwarten, so daß für Donnerstag und
Freitag mehrfach trübes und bedecktes, jedoch vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten ist

Amtliche Bekanntmachung.
Abhaltung eines Molkereilehrkurses

in Wangen i. A.
Am 16. November ds. Js . beginnt an der Milch-

wirtschaftlichen Lehr- und Forschungsanstalt in Wan-
qmi- A. ein vierwöchiger Kurs über Molkereiwesen
mit theoretischer und praktischer Unterweisung auf dem
Gebiet der Butterbereitung usw.

Die näheren Aufnahmebedingungen können auf
-m Rathäusern im Staatsanzeiger Nr. 235 eingesehen
werden. Meldeschluß 25. Oktober.

Nagold, den 13. Oktober 1925.
Oberamt:

(875 Dr. Merkt, Amtmann.

Kurzgesägtes
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Rreuüenstuckterstr. 97.

4?8Vpkl-Mge»
r « eisitrer M . Z7SV.
IkelÄlWr .
VlenitMi .
llmukle .
lielemM»

§9 4M.
4M.
SM.
4M .-

^>»k tVuosck
vercken äie
tVageo gegen
6-, S- u. 12-
monatl. sta-
tenrntilnag

geliekert

1V?8 OpkI-Mgen
Msitrer . . . .  M . 8M . -

dlit Vierrack-Lremse, Okacker kallenberei-
kunß-, elektr. Uickt, Anlasser, 8toKck3mpker,
8cdeibenwis<ckier unck OepücktiüZer.
2253 Vertreter:

I» ! llkNk . HW«
^urgtalstrake 20. Delek. 152.

8 Megeu vinslellung meine » Ke8viiMt8 8
veranstalte ick ab deute UVieustsgl einen l̂ M»

ZMSuinuiias - ckusvvrlrLiiI Z
. . . . . . . . . . . . - - Ŵ MŴ t

in HVuuttspiege !» aller Oröken IVsuttbiltteru , LmuMe - , Slviugut u . ^ arLeiiuu - Lvseliirr
Avis !-- uutt » leedursreu

H mit greller krvisvrmAkigung D
1364 keiner empkekle ick : MH

Herr « » - u . iinrrbeuküte , - Sliitzvu , Kummimllutvi , vumeumllutel , lllvrreu - u . Humen - ßMy
«rllselie in billiger Ureislage

^ Lssickligen 8ie meine 8cliautenster ! H « 8VI » ^

,O » W MV , , (MS

V ksill MIer , R t « i « HWlü Z
i.sg 6r tür !-isrb8l unc! Sinter i8t wiscisr nsu sortiert

sowohl in motternen wie in « »» kireken 81 okkei».

»Mn -. »»Men - ». rüge«  M mv
M .SlUKSlKI'.»MN-,VMN -.»SM -».»»0SNM8IKN

sowie ^ rbvLlsrövItv.
Werner hebe ioh sine groks ^ uewahl in

dsld- llllü M2 8vli«erell lleberrielierii. Mvrii
ksglsiiz, koW»er " , MüMe «. keleriiieii
I-vlleii- «. 8siii1kvrll-Lnrllge»,LoäeiijoWvi»u. sSmII.

Sportbekleirlung
Reelle lleälenunA , guter 8itz unrl billige kreise iverclen Lugesiciiert.

Vkrlsttsu Vbeurer
llerreokolllkkliollu. AskgesMN iVsgoitt , Vehnhofsiraks.

Zu verkaufen: I wach
samer, scharfer

(Kreuzung), sowie7Me»,
ebenso versch. 1371

Ealwer Wolldecken-
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.
Halbwollene Decke mit Bordüre

Mk. 8 - 10.- . 12.- 14.-
Halbwollene Jacquarddecke

Mk. 15.—, 18.50, 24.—
Wollene Jacquarddecke

M . 36.- , 40.- , 45.-
Kamelhaardecke Mk. 18.- , 18.80, 29.-

37.50, 47.—, 58.—, 70.—, 77.—
Pferdedecke Mk. 20.50

PMMAk.MMarlllEaw.

Ii»»I
für i<üohs unc! filsushsli

"z Wz M , W Vll
kllMÜ» »

empkikblt ru mübigen Preisen

Hermuuu LuollvI.

Zsvir » uÄ » n « ri »Ä « 8 Iu8vrLvrv»

— — brinjxt UrLals ! — —

Nagold.
2 schwarze getr.

UeberMhel,
sowie3 getrageneie
verkauft billig im Auftrag
am Donnerstag,Markttag

Schneider Weik
1376, Insel.

M «WM
beste Leger,Maibrut 4.30
legreife 5. lief. p. Nachn.
Hch.Groos, Mergentheim VI?
Garantie leb. Ankunft. In.
Referenzen. Preisliste frei.

Lberulmer Löweusprudel
Fehle niemals auf dem Tisch,
Denn er ist sehr wohlbekömmUch
Und hält Leib und Seele frisch.

2sgi Niederlage bei

Kurlenbaur zum»Löwen-
Telefon 91 :: Nagold.

KLrekweikmsrkt nimmt man mit:
V « Uvtt « r

l . «

»Uv
ILsttss , V««

keiner empkekien vir alle einscklägigen Artikel, besonckers unsere bekannten, viel erprobten

8 » ut - k!n« aie , koliiv

Lsluililtrsloi » » i»»t

V« ^ d » » ck» 7» tt«
Stuck « » » Ilo«
SrckttIa » » s « » St « I
Mvck. De « »

1394

Vv »Vrosvrlv - kekr . NenL - kl » g « Ill » lZubnbokstr . 45
>« D« » > I»« « ck« W» » It « » S « »«NMt.
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tlsi ' i' ensnLUgsloff
Ilvberrivlier- »ml vlzterMke

iMkvIoäe ». Mbtuvlle
Vsmevklelüer- u«ä livMmztvkke

in modernen ksrbsn unst Dessins

Nlsntslstoffe
lucti , Lskimos , Velour üe luine

krlvttr . Lapp
1383 M » g « I ck.

M/A/» /

vki 8l!l»«H!I«
Lxtr » dlllisvr Vvrlrsui r

1293

vsmeilmgiitel, 81nvkjsvIlM, Vk8lM II. liiWör
ükmäkll, vaterlsilleo, kemkleiäer

?riN2eKrSeke, kettjsvkeii. Kor8ktt. Is8vlie»-
ISoder, NrüWke, 8vdük28». Li»8strdemäeii

Vnl6rll»86n, LrsgM, vrsvztte». 8vorl8ln1rM
lunllkibclikn. Iurn!i086li. 8edjllerliemäeii

reodirdemäkii, 8«Meii. Kegsii8kdjrme
llsvdM. 8ds« !8, 86iäkll6 Ssiiüer. llssr-

dsväsr. llsrrMküle. llerreiimülLkil. Lxlinöer

len«. krllltrliiger, »Will.
MM « Will

Telefon 95

Durch Verkauf meines Sägewerks habe ich noch
folgende Hölzer billigst abzugeben:

Erlen 15 mm, Birken 3-7cm
Weißbuchen 2 10 cm

sowie Eichen , 339
auch für Bildhauer

eichene Blindbodenbretter,
sehr dauerhaft für Wohnungen über Stallungen.

8IAIH1MI!
KIMMIM

im»

in ginksi' auswsi»
PNoinn,

1219 Xaxolck

eie. eto.

in
grober

kulMltlg. Lsker

1 gut erhaltenes

Herren-MM
verkauft 1377

Jakob Luz
Nagold-Vorstadt.

Nagold.
Einen neuen, schwarzen

Damen-

Mantel
hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

3 . Wölber
1391 Herrenschneiderei.

Nagold.
Eine gute eicheneKraillWe

hat zu verkaufen
k . V » NÜ
bei cler. Krone".

Satt -Iappiclis H
Ssttlückei-

unter Preis

>1  k «« m « . Will
WWMWSM»» » »» »» W

Nagold-Pfrondorf.

Statt jeder belouderen Einladung.

Wir beehren uns hiemit, Verwandte,
Freunde und Bekannte zu unserer am

Samstag» den 17. Oktober 1923
im Gasthof zum „Löwen " in Nagold
stattfindenden .Hochzeitsfeier freundlichst ein¬
zuladen. 1046

Schreiner, Sohn des :
ch Heinrich Schiihle '

Schreinermeister,
Nagold.

Tochter des
)oh. Hartmann

Fischzüchter,
Pfrondorf.

Kirchgang 1 Uhr.

Auf den Markttag
empfehle ich

frischer SH Md Gemüse,
irim«TsseltrMdes

(gitterweise billiger),

MM» —Zeige» —Riisss
KHmie» md bergt.

— Alles zum billigsten Tagespreis . —

VV . Dreunrnger
Obst- und Gemüsehandlung. 1134

«ssssssssssssssss
8 8vI »uI »Hi7» rvn 88 kür ÜÄU8, Strske unck Sport

'A - ü'

1244 ompkieklt

VI » r . Nssl
blsgaltt , IVlurIrt8tr.

8
8
v
v

Forstamt Nagold.

Reisig-m!>
Laibjiit»-Knliis
am Freitag, 16. Okt.
nachm. 1 Uhr im Schiff
in Nagold. Aus Staats¬
wald Brand und Hörnle:
Nadelholzreisig, 33 geb.
Wellen auf Haufen, ge¬
schätzt zu 182 Rm. und
Schlagraum, geschätzt zu
45 Wellen. Laub  von
den Wegen im Schloßberg
in 7 Losen. 1392

2 Wagen

Dung
sucht zu kaufen.

Wer ? sagtd. Geschäfts¬
stelle d. Bl . 1211

HMchonrrb.G.W.Zaisrr.

AMMcli
dsik . U. rsissr . IlsgM.

Me Mn«lk -Ia »tra-
mvols kür Hau » u. Or-
cftester, von üen etnkscb-
sten Schüler- dis ru üen
feinsten Lünstter -kn-
»trrunenten , sltes 2u-

debSr, Suiten usrv.
empkiebit 2

ln reicdster ^ usvradt
Nssidd »»» vmrül.

kkorrbsim, I»sopolä«tr . 17
»rk »e«o LIe»»>»od,

kollbrRok».
Repurstnren u. Stim¬
me » keigenWerkslStte.

iillllt IlilrtiW
. F . L-

1372 ist eingetroffen beiSemL8edM Ssgolil.
Marge» Joiimtag(MMsg)

Metzelsuppe
:r „ Rose " . ' .«in

Marge» souaerstag(MirliW)
Mch - lsuvve.

Chv . Leitz zur Köhlerei.

Suche 1379
braves, gesundes

Wiche».
das schon gedient und auch
Liebe zu Kindern hat..

Nähere Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Schön möbl., heizbaresZimier
in schöner Lage an ruhigen
soliden Herrn sofort zu
vermieten.
Frau Karol . Hespeler

Wwe. 1380

Mittwoch und Donnerstag

MchelsuvW

Metzelsuppe
iss« Kurlenbaur

Gasth. z. Löwe«

Ein Buch für jedem«»:

!N
weil entbehrlich zu ver¬

kaufen.
Studienrat Schmid

Herrenbergerstr.1387

Mnükr -Kĝ am '
Karks vrsodslltöter

Ist »mtt dlvlttt
ttew Lest « .

V7tzi8sr klL(!ks.dM!MA6v
üurilek!

Xänkl. vor in ^ potbelren
l'reis 1.— dlk.

Io äsn ^ potdsksn na
und LUenstsî .

Eine größere, steinerneMurtgrilbe
hat zu verkaufen ig,8
Lhr. Leitz zur Köhlerei.

dllllh Kl
meMIWl

Käijier
von

Or. msü. Dekker
Mit 124 Abbildungen

Zu .̂ 2.60
geb. vorrätig bei

wusolü.

lurnvsrein stngolä
Morgen

Donnerstc
abd. Vsb H-

Wliilli'

1390
i.d. „Rose^

Der Vorstand.

Heute ""
8 Uh'

Mt
S »«le.

öezugs
Pionall. ei
Trägerlos

iEinzeln,!,»
Srsche
jeck. wi

>,» OA.-B
Znv-ällcn!
liesteht bei,
ottsLicscru
oder ausR
des Bczi,

iTelegrnm»
Heseilschafi

i Postjchcl
Stultga,

Rr. 24

Net

Währ
Hauptsast
grundlegt
selber be
veutschlai
derungd
Ausdruck
tt sichu
>lb, wei

menhänc
mng au,
»nterschi
behände!
Hindern?
heitsvert
lönnte, c
wsländi
Denn au
kmden3
Vertrag-
Fwnkrei
ble Sich
eines Bk
mbedinl
Vertrag
Wermut
imßerlist
die eine
lunaenl

neralbe

kann

der .
Vachu,
Endet

weil!

ihrem
lichen

cherhe
»Äer,

Mge

l̂ ast

diez
nuri
>«ng

daß'
kch,
eben
Siche
«um

aus

Seit

im,

dm
die,
iß«l

Ache
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